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Antrag 3 
 

der Fraktion Sozialdemokratischer GewerkschafterInnen 
zur 157. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Vorarlberg 

am 15. Mai 2008 
 
 

 
Gegen Pensionsautomatismus und für eine 
unbefristete Hacklerregelung 
 
Die SPÖ/ÖVP-Regierung sieht vor, die Hacklerregelung bis 2013 zu verlängern. Bis 
dorthin soll es weiterhin möglich sein, mit 40 bzw. 45 Jahren Arbeit abschlagsfrei in 
Pension zu gehen. Die kurzfristige Verlängerung geht uns allerdings nicht weit ge-
nug. Wir verlangen die unbefristete Übernahme der Hacklerregelung ins Dauerrecht 
und somit Sicherheit und Gerechtigkeit für die jahrelang hart arbeitenden Menschen 
im Land. 
 
Zusammen mit der Verlängerung der Hacklerregelung will die Regierung auch eine 
gesetzlich geregelte Pensionsautomatik beschließen. Diese würde dazu führen, dass 
das Pensionsantrittsalter und/oder die Pensionsbeiträge automatisch angehoben 
werden, wenn das Pensionssystem, beispielsweise auf Grund der steigenden Le-
benserwartung, teurer wird. Einen derartigen Automatismus lehnen wir ab. 40 bzw. 
45 Jahre Arbeit sind genug! 
 
Die 157. Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Vorarl-
berg fordert: 
 
• abschlagsfreie Pension nach 40/45 Jahren Arbeit 
• Übernahme der Hacklerregelung ins Dauerrecht 
• keine Pensionsautomatik 
 
 
 


